
Tja, wie gesagt, seitdem ich das Durchziehe ist auch quasi meine Lust am Schreiben gewachsen. Ich weiß,
dass ich mich im Grunde nur überwinden muss, und wenn ich dann erstmal dran bin dann geht es auch. Das
ist ein tolles Gefühl - Sportler und Schauspieler erleben wahrscheinlich ähnliches.

Das mit dem Bringen ist so eine Sache. Für mich bedeutet Schreiben mittlerweile Bringen. Der Unterschied
ist wohl, dass es ist eine Passion für mich ist. Wenn ich Abends die Finger von der Tastatur hieve, kann ich
an der Anzahl der geschriebenen Seiten durchaus sehen, dass ich da was gebracht habe. Ich setze mir
dabei auch selbst Sollzahlen und Deadlines.

Im übrigen schreibe ich weil es mir Spaß macht und ich Geld damit verdienen will. Was gibt es besseres, als
wenn man von seiner Passion leben kann? Als Künstler ist das machbar. Allerdings kostet es mehr Einsatz
als eine gelegentliche Laune.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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